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564 Meinrad Lienerk: Die Wald stakt Einsiedeln. — Elise Dilger: Weihnachtsglocken.

Liegt im Strahlenglanz der Sonne
Noch ein Eiland in den Bergen
Zwischen Etzel und den Mythen;
Schnee und Eis, wie Demantblüten,
Funkeln an den ernsten Tannen,
Wie ein Schmuck, gemacht von Zwergen.
Ob dem Eiland glüht der Himmel
Wie zwei Augen voller Träume.

Um die Weltverlorne Waldstatt
Weh'n des Schneekleids weiße Säume.
Durch das Thal hin geht ein Läuten,
Statt dem Jubellied der Lerchen
Und ein heimwehtrunknes Blauen;
Stille sonst, nur Uns'rer Frauen
Brunnen, wie der Born der Gnade,
Plätschert in dies Wintermärchen.

«Insl-dew, SI- v-ichtkap-ll« in, «I-st-r. Phot. Photoglob, Zürich.

Meiknacktsgloàn. ^
Verderbensinnend schleicht im Tannendunkel

Des Todes schattengraue Nachtgestalt,

Mit hohlen Augen aus die Beute lauernd,

Um die er seine Anochenfinger krallt.

Durch Ast und Zweige rieseln Flocken,

Und fernher klingen Weihnachtsglocken.

Auf frischen Schnee das blasse Haupt gebettet,

Ruht Zingarella, das Zigeunerkind;
Es zuckt der liedersüße Mund im Tode,

Und über ihre Stirne streicht der Wind.
Die Sterne glüh'n — die pulse stocken —
Und fernher klingen Weihnachtsglocken.

Elise Dilger, Burma«.

W

Verlag der „Schweiz", A.<G. in Zürich. — Redaktor Karl Bührer in Zürich. — Druck der Buchdrnckerei Berichthaus in Zürich.
Nachdruck, auch im einzelnen, Verbote». — Uebcrsetzungsrecht vorbehalten.


	Weihnachtsglocken

